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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DJK Fürth, 
 
ein vorletztes Mal möchte ich mich nochmals an Euch alle wenden, bevor ich mein Amt in jünge-
re Hände abgebe. Gute zehn Jahre habe ich nun schon das Amt als Vorsitzender ausgeübt und 
werde dabei nicht jünger. Ich muss aus zeitlichen und gesundheitlichen Gründen diesen Schritt 
tun und verspreche aber gleichzeitig, mich im Verein weiterhin zu engagieren, wenn auch nicht in 
der Funktion eines gewählten Ehrenamts. 
 
Mein Wunsch ist es, dass der Verein besonders in der Nachwuchsarbeit, sei es Fußball oder 
Tischtennis, weiterhin so gute Arbeit leistet wie bisher. An dieser Stelle möchte ich mich beson-
ders bei allen Übungsleitern für ihre hingebungsvolle und verlässliche Arbeit in der Vergangen-
heit bedanken und erbitte ebensolches Engagement in der Zukunft.  
Ein besonderes Anliegen war es mir immer, Egoismen zwischen den Abteilungen nicht aufkom-
men zu lassen. Ich hoffe, dass diese Maxime auch meine Nachfolger befolgen werden. 
 
Unser diesjähriger Ehrenabend beginnt mit der Ehrung langjähriger Mitglieder für ihre Vereins-
treue. Daneben wird noch eine Vielzahl von Mitgliedern mit dem DJK Ehren- und dem DJK 
Sportehrenzeichen für  persönliche Verdienste bzw. sportliche Erfolge ausgezeichnet. 
Wir freuen uns auf regen Besuch am: 
 

Samstag, den 17. November 2012, Beginn 19.30 Uhr. 
in unserem Sportheim, Kolpingstr. 12. 

 
Die zu ehrenden Mitglieder wurden schon benachrichtigt. 
 
Nun möchte ich allen unseren Vereinsmitgliedern und Freunden der DJK Fürth eine besinnliche 
Adventszeit, ein erholsames Weihnachtsfest sowie ein gesundes Neues Jahr 2013 wünschen. 
 
 
Karl Heinz Kurek 
- 1.Vorsitzender - 
 
 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern: 
Peter Fiedler  65 Jahre 17. Januar 
Peter Herbrich  65 Jahre 28. Dezember 
Gerhard Schmidt  60 Jahre 25. Januar 
 

 
Wir bedanken uns bei den vielen Unterstützern! 
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Bericht Abteilung Fußball  
 
Die Saison 2012/2013 ist nun fast schon bis zur Winter-
pause gelaufen. Für unseren Jugend-Fußball gab es in 
den letzten drei Monaten Höhen und Tiefen. 
 
Der schwierigste Punkt für die ganze Abteilung war dabei 
sicherlich die Trainersituation in der F-Jugend. Weil Trai-
ner Otto Deme eine berufliche Weiterbildung berufsbeglei-

tend mit Abend- und Wochenendschulung begonnen hatte, musste er schweren Herzens be-
kannt geben, dass er die Zeit für das Training der F1-Kids nicht mehr aufbringen könne. Jetzt war 
für uns Nachfolgersuche angesagt. Ein sehr schweres Unterfangen, hatten wir doch schon bei 
der Trainersuche vor der Saison alle Möglichkeiten ausgeschöpft. Und so zog sich die Suche hin, 
Otto hat dankenswerterweise mit etwas eingeschränktem Programm weitergearbeitet bis Mitte 
Oktober. Doch für Eltern und Kinder wurde die Situation unbefriedigend, die Mannschaftsstärke 
an den Spiel-Samstagen nahm konstant ab, die Ergebnisse waren schlecht, die Stimmung wurde 
auch schlechter. So mussten wir den schweren Schritt gehen und die Mannschaft aus dem 
Spielbetrieb zurückziehen. Unsere Trainersuche lief und läuft trotzdem weiter, so sind wir in sehr 
aussichtsreichen Gesprächen. Könnte gut sein, dass wir uns bis zum Beginn der Frühjahrsrunde 
neu formiert haben werden. 
Der positivste Punkt ist, dass sich Gregor Geserich bereit erklärt hat, die Betreuung der G-
Junioren zu übernehmen. Gregor ist ein junger Mann, der selber die Fußball-Jugendmann-
schaften in unserem Verein durchlaufen hat. Er erhält Unterstützung von seinem Bruder und 
Tipps von seiner Mutter Friederike, die Ende der 1990er Jahre selbst einmal Trainerin im Verein 
war. Gregor kommt mit den Kindern sehr gut zurecht; dass mittlerweile um die 20 fußballbegeis-
terte Bambinis am Freitag auf dem Sportplatz stehen, ist sicher auch Ergebnis seiner Arbeit. 
Bei diesen Personalien haben wir aber zum wiederholten Mal lernen müssen, dass wir mit unse-
ren Möglichkeiten, Trainer in der Fußballabteilung selbst zu finden, sehr begrenzt sind. Wir dür-
fen hoffen, dass sich in den Folgejahren der eine oder andere Spieler der 1. Mannschaft für diese 
Aufgabe zu interessieren beginnt. Aber die Arbeitszeiten von vielen der jungen Leute sind ge-
prägt durch den Rhythmus der Schicht oder den Bedürfnissen des Einzelhandels: sie arbeiten, 
wenn die Kinder trainieren könnten. Ich appelliere an dieser Stelle an alle Mitglieder und Eltern 
unserer Kinder: haltet Augen und Ohren offen, ob es nicht interessierte Leute gibt, die in der Ju-
gendarbeit in unserem Verein mitarbeiten möchten. 
Auf dem Platz selber läuft es vor allem für die neuformierte B-Jugend unter Trainer Benny 
Drenda und Co Klaus Tannreuther vorzüglich. Obwohl einige Spieler noch das Alter für die C hät-
ten, behauptet sich die Mannschaft hervorragend und hat bisher alle sechs Pflichtspiele gewin-
nen können. Die C unter George Durham / Robert Fritzmann / Florian Severloh bietet ebenfalls 
einen Teil sehr junger Spieler auf, sie steht nach zwei Siegen und vier Niederlagen auf einem 
Platz im hinteren Mittelfeld. Dagegen ist die D-Jugend von Trainer Roland Fiedler mit drei Siegen 
und zwei Niederlagen weiter vorne zu finden. In der E-Jugend können wir in dieser Saison drei 
Mannschaften aufbieten, dadurch wurden wir in einer Gruppe mit Vereinen eingeteilt, die eben-
falls drei Mannschaften haben. Dies bedeutete große Vereine und damit starke Konkurrenz für 
unsere Jungs. Die E1 unter Trainer Peter Oestreich hatte sich im Vorfeld stark eingeschätzt, ist 
aber mit fünf Niederlagen schwach gestartet. Die letzten beiden Spiele konnten jedoch gewonnen 
werden. Die Trainer der E2 und der E3, Andy Bührig und Jens Untermeier, waren anfangs nicht 
sehr glücklich über die Wettkämpfe mit vermeintlich stärkeren Mannschaften, aber schon die ers-
ten Wochen zeigten, dass unsere Jungs und Mädels durchaus mithalten können. Nach der Zu-
rückziehung der F1 bleibt noch die F2, die sich unter den Trainern Klaus Hartmann und Uwe 
Friedrich in ihrer ersten Saison im wöchentlichen Spielbetrieb tapfer schlagen und schon drei 
Siege bei einem Unentschieden und zwei Niederlagen einfahren konnte. Die G-Jugendlichen ha-
ben ebenfalls ihr erstes Fußball-Turnier gespielt. 
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Und was macht eigentlich unsere 1. Mannschaft nach dem langersehnten Aufstieg in die Kreis-
klasse? Nun, sie akklimatisiert sich so langsam. Zu Beginn der Runde gab es nämlich erst mal 
lange Gesichter, denn wir mussten vier Niederlagen in Folge einstecken und fanden uns am Ta-
bellenende wieder. Doch bereits in diesen Spielen war zu sehen, dass wir kein Problem hatten, 
von der Qualität her in der Klasse mitzuhalten. Oft waren wir die Spiel bestimmende Mannschaft, 
aber kamen nicht zu Punkten. Die Gründe? Traditionell neigen unsere Spieler dazu, mit sehr an-
sehnlichen Spielzügen tolle Torchancen herauszuarbeiten, dann aber im Abschluss ein bisschen 
leichtfertig zu sein. Genauso „althergebracht“ ist es, mal den einen oder anderen Leichtsinnsfeh-
ler in der Abwehr zu machen. Und das ist eben in dieser Saison wieder passiert. Geändert hat 
sich aber die Qualität unserer Gegner. Sie nutzen unsere Geschenke eher humorlos aus, ande-
rerseits haben ihre Abwehrreihen und Torwarte mehr Potenzial, sodass wir unsererseits fast nie 
„einfache Tore“ geschenkt bekommen. Aber die Mannschaft hat sich dann so nach und nach in 
die Saison gekämpft, Höhepunkt war sicherlich ein 6:1-Heimsieg gegen den Tabellenzweiten SV 
Laufamholz. Aktuell stehen wir ein Spiel vor Ende der Vorrunde und da belegt unser Team den 
11. Platz mit 12 Punkten und zwei Punkten Vorsprung vor dem Platz, der in die Abstiegsrelegati-
on führen würde. Die Mannschaft ist mit Eifer bei der Sache, die Trainingsbeteiligung ist konstant 
hoch und die Spieler folgen den Anweisungen von Trainer Yilmaz Iriz bereitwillig. Wir dürfen also 
hoffen, dass wir noch einige Punkte hinzufügen können und dann beruhigt in die dreimonatige 
Winterpause gehen können. 
Die PM Contra spielt wie gehabt in der Utting-Privat-Pokalrunde und ist als amtierender Meister 
die von der Konkurrenz gejagte Mannschaft. Der Auftakt der Saison gelang vortrefflich, doch lei-
der kam es am letzten Wochenende zu einer bedauerlichen Niederlage gegen TV Eibach 03. 
Dennoch liegen beide Teams eng beieinander und so wird das Titelrennen offen bleiben bis in 
den nächsten Frühsommer. 
Sehr erfreulich war der Einsatz der Contra (vier Personen) und der AH (drei Personen) bei einem 
Arbeitsdienst zum Ausgleich der großen Löcher im Trainingsfeld, der am 13.10. unter der Leitung 
unseres 2. Vorstands Manuel Gutbier und Melanie Schulmeyer stattfand. Diese Sofortmaßnahme 
war unerlässlich, um den Zustand des Trainingsfeldes zu Beginn der Flutlichtzeit auch nur eini-
germaßen erträglich zu machen. Dennoch ist klar, dass wir Eure und Ihre Spendenbereitschaft 
für die Aktion 100 x 100 (siehe weiteren Bericht auf Seite 6) zur Platzsanierung so dringend be-
nötigen wie manche Gegenden von Afrika den Regen. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spen-
de. 
 
Die Jugendlichen werden jetzt für ihr Training in die Turnhallen wechseln, die Orte und Zeiten 
entnehmen Sie bitte der folgenden Liste auf Seite 7. 
 
Jugend- und Abteilungsleiter danken allen Trainern und Betreuern, allen Eltern und Angehörigen 
sowie den vielen Spielern selbst für ihr Engagement zugunsten der DJK Concordia Fürth, wün-
schen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2013. 
 
Herbert Schröder 
Abteilungsleiter Fußball 
 
 
 

Bitte berücksichtigt bei Euren  
Einkäufen unsere Inserenten! 
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Zustand unserer Sportplätze verbessern durch Aktion 100 x 100 
 
Ausgangssituation: 
1) Ein Blick auf den vorstehenden Trainingsplan zeigt, dass unser Sportgelände täglich von 

16.30 bis 20.30 Uhr durch Trainingsbetrieb intensivst genutzt ist. 
2) Der A-Platz ist zurzeit in ganz gutem Zustand, die Vorstandschaft hat gerade Pflegemaß-

nahmen im Wert von mehreren Tausend Euro durchführen lassen. 
3) Alarmierend für uns ist der verheerende Zustand des Nebenplatzes, auf dem eigentlich fast 

aller Trainingsbetrieb stattfinden sollte. Tiefe Löcher und eine nicht vorhandene Bewässe-
rung sind die augenscheinlichen Probleme. 

4) Durch den schlechten Zustand des Nebenplatzes wird zunehmend der Hauptplatz zum 
Training herangezogen. Dadurch wird in kürzerer Zeit auch der Hauptplatz in Mitleiden-
schaft gezogen werden. 

5) Wir müssen gegensteuern!! 
 

Notwendige Maßnahmen: 
6) In den Nebenplatz müssen 3 Kreisel-Beregner eingearbeitet werden und an das Bewässe-

rungssystem des Hauptplatzes angeschlossen werden (Kosten ca. 4.000 Euro). 
7) Der Nebenplatz müsste im nächsten Frühjahr neu angelegt werden und danach für einige 

Monate ruhig liegen können (Kosten ca. 4.000 Euro) 
8) Der Nebenplatz wurde am 13.10. in einem ersten Arbeitsdienst als kurzfristige Überbrü-

ckungsmaßnahme wie im Vorjahr mit einem Sand-Erde-Gemisch (Kosten ca. 300 Euro) 
ausgeglichen, damit er für den Flutlicht-Trainingsbetrieb im Winter verwendbar ist. 

9) Der im Frühsommer 2013 stark belastete Hauptplatz muss auch im nächsten Jahr wieder 
saniert werden (Kosten ca. 2.000 Euro). 

 
Finanzierung der Maßnahme: 
10) Der Hauptverein kann diese Maßnahme im Gesamtvolumen von ca. 10.000 Euro nicht 

schultern. Im Winter wurden die Duschen saniert, gerade wurde der Hauptplatz hergerich-
tet. Anfang des nächsten Jahres steht der Komplettaustausch der Haupt-Wasserleitung im 
Sportheim unbedingt an. Außerdem ist der Hauptverein in den nächsten 4 Jahren vollauf 
damit beschäftigt, die restlichen Verbindlichkeiten zurückzuzahlen, um danach schuldenfrei 
wieder voll handlungsfähig zu sein. 

11) Eigenbeteiligung und Eigenleistung sind für uns unverzichtbar: Wir riefen deshalb die Aktion 
„100 x 100“ ins Leben. Wenn 100 Personen je 100 Euro spenden würden, könnten wir 
diese ungeheuer wichtige und absolut notwendige Sanierung unser Sportplätze in Auftrag 
geben. Wir bitten alle DJK’lerinnen und DJK’ler sowie die Eltern unserer Fußball-Kids um 
Spenden für die Platzsanierung. Wir freuen uns natürlich auch über niedrigere und über hö-
here Spendenbeträge. 

12) Bitte überweist Euren Spendenbetrag auf das Konto des Hauptvereins Nr. 32 656 bei der 
Sparkasse Fürth (BLZ 762 500 00). Bitte gebt als Verwendungszweck „Spende - Aktion 
100 x 100“ oder „Spende - Sportplatzsanierung“ an. So kann Eure Spende zweifelsfrei 
diesem Projekt zugeordnet werden. Jeder eingehende Spenden-Euro wird voll in die Platz-
sanierung einfließen. Wir werden in den folgenden Vereinsheften bis zum Frühjahr über die 
Spendeneingänge informieren. 

 
Aktuell sind leider erst acht von den einhundert angestrebten Spenden eingegangen  
(Stand 7.11.2012) 
 
Bitte unterstützt uns und beteiligt Euch an der Aktion „100 x 100“. 
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Hallo Vereinsfreunde, 
 
aufgrund der Sommerferien, die durch unseren traditionellen 
Weinfestbesuch nach dem letzten Juli-Training eingeläutet 
wurden, versuchten sich die Badmintonmitglieder während 
der langen Pause anderweitig fit zu halten. 
Beim Freibadbesuch am 11. August 2012 hielten wir uns we-
gen der verhältnismäßig kühlen Temperaturen weniger im 
Wasser als vielmehr auf dem Beachvolleyballfeld auf. Außer-

dem hatten wir Spaß bei unserer neuen „Leidenschaft“, dem Völkerballspiel. Unseren daraufhin 
neu angeschafften Völkerball weihten wir wenige Tage später auf dem DJK-Gelände ein und er-
holten uns anschließend im DJK-Biergarten. 
 
Seit Beginn des Schuljahres 2012/2013 trainieren wir wieder in der Humbserhalle. Die Probleme 
der Vorjahre sind abgestellt: Zum einen sind die Badmintonnetze in der Sommerperiode diesmal 
nicht verschwunden. Zum anderen ist die Ursache der Bodenglätte zwar weiterhin nicht behoben, 
aber durch die im letzten Jahr, nach einigem Schriftwechsel mit der Stadt Fürth, von selbiger an-
geschafften Trockenwischer können wir die Symptome eigenhändig beseitigen. 
 
Leider ist unser stellvertretender Abteilungsleiter Frank Schreiber seit Herbst bei unseren Trai-
ningseinheiten nicht mehr mit von der Partie. Ihn hat es beruflich in (noch) südlichere Regionen 
Deutschlands verschlagen. Lieber Frank, ich danke Dir für über drei Jahre vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in der Badmintonabteilung! 
 
Vom für den 7. Oktober 2012 angesetzten Kärwa-Besuch gibt es wenig zu berichten – leider mit 
vier Teilnehmern bisheriger Negativrekord. 
 
Schließen soll der Artikel dann zwar nicht mit Rekorden, aber erfreulichen sportlichen Leistungen. 
Es legten das Deutsche Sportabzeichen (DSA) sowie das Bayerische Sport-Leistungsabzeichen 
erfolgreich ab: 
Melanie Schulmeyer (DSA Bronze, SLA Gold), Manuel Gutbier (DSA Gold, SLA Gold), Jürgen 
Zöbl (seine endgültigen Ergebnisse lagen zu Redaktionsschluss noch nicht vor). 
 
(Übrigens belohnen zahlreiche Krankenkasse im Rahmen ihrer Bonusprogramme die Sportab-
zeichen-Absolvierung - vielleicht ein Anreiz im kommenden Jahr teilzunehmen?!) 
 
Viele Grüße, 
Manuel Gutbier 
 
 
 
WIR ALLE haben es geschafft – gemeinsam haben wir auch 2012 die 1000 EUR der ING DiBa 
für unsere DJK Fürth gewonnen!! 
Mindestens 365 Handynummern wurden für unseren Verein registriert, die Aktion also von ei-
ner breiten Masse der Vereinsmitglieder und DJK-Freunde unterstützt. Jedem Teilnehmer ein 
ganz herzliches Dankeschön! Ein besonderer Dank geht an Dr. Dirk Süßmann, der auf der Ziel-
geraden als Motivator und eifriger Stimmensammler (auch extern) agierte. 
Die nicht einzuplanende Finanzspritze hilft dabei, das durch die immense Heizölrechnung für 
Umkleidekabinen, Duschen und Tischtennishalle gerissene Loch in der Vereinskasse – zumin-
dest teilweise – zu stopfen. 
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Hallo liebe Spieler und Freunde der TT-Abteilung, 
 
seit einigen Wochen sind wir wieder an der Tischtennisplatte 
aktiv. Viele von uns wohl mit sehr wenig Training, mich ein-
geschlossen. An den Start gehen wir diesmal mit vier Her-
renmannschaften (von der 1. bis 3. Kreisliga) und zwei Ju-
gendmannschaften (3. Bezirksliga und 1. Kreisliga). Leider 
haben wir diesmal, nach den Abgängen von einigen Spiele-

rinnen, keine Möglichkeit mehr, eine Damenmannschaft zu melden. Sehr schade, ich wiederhole 
mich, aber von der Ligenzugehörigkeit war das natürlich in den letzten Jahren das Aushänge-
schild. Umso mehr freut es mich, dass zumindest die beiden „Gutthanns“, Erika und Eva, bei der 
DJK bleiben und nun bei den Herren einen femininen Faktor reinbringen. 
 
Etwas zum Abschneiden in den einzelnen Ligen zu sagen, ist wohl noch zu früh. Die meisten 
Mannschaften haben nur wenige Spiele absolviert, erfreulich ist aber, dass unsere 1. Mannschaft 
(haben bisher auch die meisten Spiele absolviert) mit drei Siegen und einer Niederlage sehr gut 
in die Saison der 1. Kreisliga gestartet ist. Spannend wird, wie die neu zusammengesetzte 2. und 
3. Mannschaft jeweils in der 2. Kreisliga spielen und ob sich die lang diskutierte Aufstellung, die 
beide Mannschaften in etwa gleich stark machen sollte, auszahlt. Die 1. Jugend ist aufgestiegen 
und spielt in dieser Saison wieder im Bezirk Mittelfranken, ist dazu aber sicher auch stark genug. 
 
In den Ferien haben wir unter der Federführung von unserem Jugendtrainer Alfred Boguth wieder 
am Ferienprogramm teilgenommen. Das Ferienprogramm war gut besucht, auch weil einige Ver-
einsmitglieder daran teilgenommen haben.       >> 
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>> Leider hat sich anschließend kein Zugang ergeben. Umso erfreulicher ist, dass unter großem 
Einsatz von Manuel Gutbier eine Kooperation zwischen dem Helene-Lange-Gymnasium und der 
Tischtennisabteilung zustande gekommen ist. Manuel war da sehr hartnäckig und hat das über 
Monate vorangetrieben.  
Dennis To, der am HLG Schüler ist, hat ab Ende Oktober als Schülermentor die Leitung für eine 
erweiterte Sportmöglichkeit übernommen. Jeweils Mittwoch in der 7. und 8. Schulstunde kann 
(bei zusätzlich unterstützender Betreuung durch eine Lehrerin) in der HLG-Halle der Schläger im 
erweiterten Sportunterricht geschwungen werden. Wir hoffen natürlich, dass über diesen Weg 
der eine oder andere zum Verein finden wird. Dennis To danke ich schon mal im Namen des 
Vereines und der Abteilung!          
  
Wie alle Vereine müssen auch wir sparen, insbesondere bei den hohen Energiepreisen. Daher 
wurde die Uhr, die die Heizung steuert, neu eingestellt. An folgenden Wochentagen wird die Hal-
le nun auf maximal 17 Grad beheizt: 
Mo:19.00 - 22.00 Uhr (Training) 
Di : 16.15 - 22.15 Uhr (Jugendtraining, -spiele, Heimspiele 1, 2. Herren) 
Mi: 16.15 - 22.15 Uhr (Jugendtraining, -spiele, Heimspiele 3. Herren) 
Do: 18.15 - 22.15 Uhr (Training, Heimspiele 4. Herren) 
Damit wird die Halle am Freitag und am Wochenende nicht mehr beheizt (nur Frostschutz). Diese 
Maßnahme ist einfach sinnvoll, um unnötige Ausgaben zu vermeiden. Falls diese Zeiten mal 
nicht ausreichen (etwa wegen eines verlegten Spieles) mir bitte Bescheid geben. Danke!  
Im Übrigen möchte ich jetzt, da Weihnachten vor der Tür steht, daran erinnern, dass eine Spende 
dem Verein immer hilft. Die explodierenden Ölpreise sind ja nur die Spitze des Eisberges. Daher 
bitte ich, darüber nachzudenken, ob Euch eine Spende – natürlich gegen Spendenquittung – 
möglich ist. Hier die Daten: DJK Fürth, Konto: 32656, Sparkasse Fürth, BLZ: 762 500 00. 

 
Vereinsmeisterschaft: 
Mitte September haben wir wieder nach längerer Absti-
nenz eine Vereinsmeisterschaft ausgetragen. 14 Teilneh-
mer konkurrierten um den Titel. Damit war die Teilnahme 
doch beachtlich, auch wenn unsere Spitzenspieler gefehlt 
haben. Die Gruppensieger ermittelten die Finalgegner 
(Jürgen Peter - Heinz Troßmann 3:2, Manuel Gutbier - 
Oliver Melzer 3:0). Im Endspiel behielt Manuel mit 3:1 
Sätzen die Oberhand gegen Jürgen.  
Herzlichen Glückwunsch dem neuen Vereinsmeister Ma-
nuel Gutbier (siehe Foto links). 
 
Weihnachtsfeier: 
Die Weihnachtsfeier der Tischtennisabteilung findet am 
Sonntag, den 16.12. ab 18.00 Uhr (offizieller Beginn) im 
Vereinslokal statt. Ab 16.30 Uhr machen wir wieder für 
diejenigen, die Lust haben, einen kleinen Waldspazier-
gang mit Plätzchen und Glühwein. 
Alle sind herzlich eingeladen! 
Ich bitte auch hier für die auch dieses Jahr stattfindende 
Tombola um Sach- oder Geldspenden. Wir in der Abtei-
lung haben nicht mehr so viele Einnahmemöglichkeiten 
und die jährliche Rechnung für den BTTV wird auch nicht 

          weniger. Vielen Dank!     
 
         Oliver Melzer  
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Eissport-Abteilung  -  Die Eisheiligen 
 
Liebe DJK ler, 
nachdem unser "Coach" Edi die Zügel wieder in die Hand 
genommen hat, nehmen wir wieder recht erfolgreich an Tur-
nieren teil. So wurden wir zum Beispiel beim Aurachturnier in 
der Eisstockhalle von Neumühle 5. und erreichten den 7. 
Platz beim Sparkassenturnier in Uehlfeld  (13 namhafte 
Mannschaften). 

Und damit die Geselligkeit nicht zu kurz kommt, waren wir stark vertreten beim Frühschoppen im 
Festzelt der Oberfürberger Kärwa, beim Bummel  auf der Fädder Kärwa, und vor allem bei unse-
rer Weinfahrt. 
 
Diese hat, wie immer unser Sportfreund Gerhard Maurer bestens organisiert. Der Bus brachte 
uns nach Herbolzheim, es folgte eine kurze Wanderung nach Ulsenheim. Nach dem Mittagessen 
gab es eine etwas längere Tour durch die Weinberge und dann ging es mit dem Bus nach 
Krassolzheim zum Weinhof, der uns mit gutem Essen und reichlich Wein versorgte. Zu später 
Stunde waren wir wieder zurück am Ausgangspunkt DJK-Gelände. 
Es wor widder richtich schee !! 
 
Was steht sonst noch auf dem Terminzettel?? 
 
17. November      Vereinsehrenabend  
24. November      Unser alljährlicher Kathreinstanz im Gemeindesaal, Beginn 20.00 Uhr, Ein-

tritt wie immer frei !! Für Speis und Trank ist gesorgt.  Gäste sind herzlich 
willkommen. 

11.-13. Januar 2013  Unser traditionelles Wochenende auf dem hoffentlich zugefrorenen See in 
Klaffer/ Oberösterreich. 

Ich wünsche allen DJK-Freunden noch einen schönen Herbst, eine geruhsame Weihnachtszeit 
und natürlich alles erdenklich Gute für das kommende Jahr.                             
 
Herbert Roth 
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Liebe RätselfreundInnen, 
 
eins für alle gesucht! Welcher Begriff passt vor die jeweils 
fünf untereinander stehenden Wörter? 
 
Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr alles Gute! 
 
Ingeborg Teuber 

 
-krone  -burg -saal 
-ausfall   -bank  -spiel 
-dank -sturm -on 
-wetter -korn -verlust 
-helfer  -bahn -kleid 
  
-geheimnis -haut -stoß 
-gebäude -brett -schmerz 
-note -probe -form 
-ett -lack -ball 
-fach -reiniger -geld 
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Bericht von der DJK-Landeswallfahrt 
 
Am 3. Oktober 2012 feierte Bamberg das 1000-jährige Domjubiläum. Aus diesem Anlass fand 
eine DJK-Landeswallfahrt unter dem Motto „DJK läuft unter dem Schutz Heinrichs“ statt.  
Nach monatelanger Vorbereitung war für das Organisationsteam unter maßgeblicher Mitwirkung 
von Herbert Schröder (Bildungsreferent des DJK-DV und außerdem unser Abteilungsleiter Fuß-
ball) der Tag der Landeswallfahrt gekommen. Bereits am Morgen schien die Sonne und es wurde 
ein traumhafter Tag. Alle Mühen hatten sich gelohnt.  
Aus allen bayerischen Diözesen kamen Busse und Privatfahrzeuge, um die Pilger der DJK Diö-
zesanverbände nach Bamberg zu bringen. Unser Bus fasste die Teilnehmer der DJK-Vereine 
aus Fürth, Nürnberg, Erlangen und Oberasbach zusammen. Das Bistumshaus St. Otto am Hein-
richsdamm war der Anlaufpunkt zur Aufstellung des Wallfahrtszuges. Mit 700 Pilgern, unter ihnen  
Erzbischof Dr. Ludwig Schick, liefen wir den Weg vom Heinrichsdamm zum 1000-jährigen Dom. 
Dort warteten weitere 400 Pilger. Der lange Zug zog durch ein Spalier der Fahnen und Banner in 
den Dom ein. Zu Beginn des Gottesdienstes begrüßte der Präsident des DJK-Landesverbandes, 
Klaus Moosbauer, die Pilger. Sein besonderer Gruß galt dem Hauptzelebranten des Gottesdiens-
tes, Erzbischof Dr. Ludwig Schick, der sichtlich erfreut über die mehr als 1000 Pilger - unter ihnen 
auch viele Kinder und Jugendliche - war. 
Erzbischof Schick ging auf das „Fair Play“ ein, das im Sport immer wichtig ist, aber manchmal 
nicht unbedingt beachtet wird. In seiner sehr ansprechenden Predigt betonte der Bamberger 
Oberhirte die Wichtigkeit des Sports und damit die herausragende Bedeutung der DJK für die 
Menschen. Körper, Geist und Seele sind es, was die DJK in den Mittelpunkt ihres Tun und Han-
dels gestellt hat - die Brücke zwischen Kirche und Sport. Er ermutigte die Teilnehmer auch, nicht 
in ihrem Handeln nachzulassen. 
Bei einer gemeinsamen Agape in der alten Hofhaltung stärkten wir uns bei fränkischem Wein, 
Bier, Apfelschorle und Kunigunden-Ringen, begleitet von Klängen der Don Bosco Musik. Bei 
herrlichem Wetter bummelten wir durch die Bamberger Altstadt und den Antiquitätenmarkt, bevor 
es auf die Rückfahrt von diesem unvergesslichen Tag ging. 
 
Bernd Jesussek 
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1. Vorsitzender: Karl Heinz Kurek, Rainweg 4, 90513 Zirndorf, (0911) 601825, hkurek@t-online.de 
2. Vorsitzender: Manuel Gutbier, Virchowstr. 29, 90766 Fürth, (0911) 9732051,  

ehrenamt@kostet-nichts.de 
3. Vorsitzender (Kassenwart): Bernhard Cieplik, Eichenstr. 57, 90768 Fürth, (0911) 729465,  

bernhard.cieplik@freenet.de 
Schriftführerin: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth, (0911) 722550,  

ingeborg.teuber@web.de 
Jugendleiter: Thomas Richter, Würzburger Straße 574b, 90768 Fürth, (0173) 6879734,  

jugendleiter-djkfuerth@arcor.de  
Kassenrevisoren: Melanie Schulmeyer, Heinz Troßmann 
Geistlicher Beirat: Pfarrer Rudolf Glauche, Kolpingstr. 14, 90768 Fürth, (0911) 721654 
Vereinsheft / Internet: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, (0911) 730894, 

bernd.jesussek@t-online.de 
DJK-Gaststätte / Vereinslokal: Uschi Meyer, Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 720246 
Platzwart: Heinrich Hunecker, Bodenbacher Str. 9, 90766 Fürth, (0911) 9732605 
Badminton: Manuel Gutbier (vgl. oben) 
Eissport: Wolfgang Keßner, Am Himmelsweiher 5, 90768 Fürth, (0911) 729798 
Fußball: Herbert Schröder, Ahornstr. 7, 90765 Fürth, (0911) 7670365 
Gymnastik: Ingeborg Teuber (vgl. oben) 
Tischtennis: Oliver Melzer, Eibenstr. 27, 90513 Zirndorf, (0911) 6004749 
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